
Heil-me- ist Mansöe—hetfast 
.IIICI.0 

« wünsche ein paar Worte iür Cham- 
IiIU isolie, Cholera aad Liatrboea Ne- 

medy zu sagen Seh habe dieses Brövakax in 
meiner Familie nährend ver ntzien iüni 

Aste gebraucht und have ei einer Anzahl 
miiien in York Countn empfohlen nnd 

niemals verjagte es, soweit mein Wissen 
reiche, eine Kur zu bewetksielligen. Jch rüste, 
ich kann nicht zu viel fagen für das beste 
Heilmittel seiner sitt en der Welt.·-S. Ke- 
miion, Spring Grave, York Countv, a. 

Dieses Heilmittel ist zum Verkauf in allen 
Ipothekem 

asi jeder audhalt t ist«-Indien seinen BIZZM seinen Wasserz- 
trager, der dem Haus das Wasser zu- 
tragt und auch den Garten bewässert. 

Das 17. und Is. ahrs 
d u n d e rt de "gte schon über eine 

zanze Reihe gei wallen schreibender 
kaum 

Die erfte Joarnalixtin Deutschlands war Louise Gott ched, 
die Gattin des Dichters Johann Chri- 
stian Gottsched. 

Auf dem Lande inSpa- 
nien wird der Wein noch auf uralte 
Art geleliert, nämlich durch Zerstam- 
pfen mit bloßen Füßen. T 

Die »si- eiischkift,! 
welche das Gebiet r Frau aufnahmJ 
war der im Jahre 1724 in Hamburgj 
herausgegebene »Pairiot.« l Das Haar, welcheddieAm 

asZiege jährlich liefert, wird auf 
-000-000 geschät. Das meiste 

wird fiir Puppeudaar aelseautss 

Dis Ade der Seit 
voller MüdfaL welches Lis. Wolfe von 
Bear Grove, Jam, aller ützli seit be- 
raubte, kam als er begann Electrie itters zu 
gebrauchen Erschrerdn »Vor: weisladren 
verursachte mir Nierenleiden grer Beichwm 
der-, »welche ich »wle kaum überstanden,dakte 
nd nicht Clerii-te Bitteri genommen. Er sa- 
nrte mich ebenfalls von all meiner Entwi- 
tuns«. Eichen Kur für a e Magen-, Lebet- 
und Nierenleeden· Blutkrankhenen, Kopi- 
weh. Schwindligieit und Schwäche oder tör- 
perlkche Enrträftnng. Preis soc. Garan: 

« 

nrt in Buchheits Apotheke 

cASTOR lA 
Tät Bär-gütige uns- Kinder-. 

Das-seine Was tin fruensr sannst Hain 
Oe sue-Frist von 

« ZW- 
D e r Kö otn ga le sp ag- 

nischen Weine istderJeresI 
der in der Umgebung von Zeus de la- 
Froniera, nicht weit von Ca z, wächst. 

Ein seltenes Geschenk 
hat die Königin Von Spanien erhalten 
in Gestalt einer Postkatiensammlung. 
in welcher jede spanische Provinz ver- 
treten ist 

Das wirksamste Gegen- 
g i s t des Muskarinö d. h. des gis- 
tigen Alialoids der Pilze, besonders - 
des F!ieqenschwamms, ist das ebenfalls 
gistige Atropin 

Getrockneie Morcheln 
sind unschädlich, ebenso die in heißen 
Wasser einmal abgespülien Morchein 
frische Morcheln hingegen enthalteneisp » 

gesährliches Gift. 
Der schönste Schmetter- 

l i n g der Welt ist der »Papilio blu- 
mei« auf der Jnsel Celebes, ein grün- 
goldiger Schwalbenschwanz mit azur- 
biauen Anhängselir. 

THE olsls IRS-ask 
EssEIs si sciillsAcklEK 

Eigenthümer. 
113 sow- Wlssolsi sw. seu- lelsns. scheute-. 

Exeetfloe 
www-, Ymeralnmsser 
von Somit-gi- iteig an Zupf. Die 
fes Minecoiwusser ist ein reines N.-1 
iurwosses und direkt vom Faß ver- 

zeipr Es ifi ein der Gesundheit 
äusmst zunägliches Getränke und 
Dyspeptikmi sokie Nieren und Bla- 
senleidenden aufs Bärte-sie zn em- 

pfeilem Versuchs es einmal- 

B 
. 

cer. 
Die Pescmothcile du E :is.--’schen 
Vier-H jrnd die denen, nat-echt- zu 
bekommen sind- 

Utlz. heisses-»Ur von ais-sägt 
Immer weilt-eher Nessu- 

Hspses am Byhncm singe- 
führh wem-e dreimal so viel kr- 
strn abs hiesige. 

stusifchec Wasser aus 
unserem tiksen km( Fischen Kran- 
am. Die Bat-! ozkssekvoezüglp 
die-n Benannt-site denkt-U natur-: 
stark-us qrszkss HdswsteIlunqszkususn 
irr-Wem können die Cis-ts- 
scheg Bier ein-n so billig Iachm 
Ils gewöhnliches-. 

·:"ef1ellert Sie vahetsietd Storz" Dier. Es 

Stm Bkewisg co. 
0MAHA. 

Hilf-H cMDL 
Donle BIEN- 

weitelt Otori sie-, 
bei der Kiste Ums Dutz. chschen) von 

Uthsc Iscsq cum- ist-ach 

an Innern Australien-z 
Fruchtbare Reiche sit mais-er 

Begetatisn nnd Fauna. 

Jurist fasse-ansehen« Lunens für 
Kslrunvece Uptsse standhaft-Ist 
Inder Rinetaleeichesuse Ieicht-is see 
Ierlstcheret — Uterus-In er. 

Es dürfte wenige Gegenden der Erde 
geben, die so wenig bekannt sind, wie 
die ungeheuren Striche des inneren und 
nördlichen Australiens, zehnmal so 
groß wie das Deutsche Reich und von 
kaum 20,000 Menschen »beroohnt,« 
besser »durchstreist.« Wer vor etwa 50 
Jahren eine Karte des australischen 

sFestlandes betrachtete. fand nur einen 
schmalen Küstenstreisen im Süden und 

« Osten mit Namen ausgefüllt, alles an- 
dere war weiß, »die große MADE Ein 
Grauen kam jeden an, der si an das 
Geschick des kühnen Forschers Ludwig 
Leichhardt erinnerte, den die große 
Wüste sammt seiner vielköpfigen Expe- 
dition lautlos verschlang und bis zum 

heutigen Tage begraben hält, ohne auch 
nur urch die geringste Spur des gro- 
ßen Grabes Stelle zu bezeichnen. Und 
bis zur Gegenwart gewöhnte man sich, 
den bei weitem umfangreichsten Theil 
des Erdraumes als wasserlose, uner- 

meßliche Einöde zu bezeichnen, in der 
die wenigen Urbewohner mit Mühe ihr 
jämmerliche-s Dasein fri-«ten. 

Es ist aber ein großer Jrrthurn, 
M Australien als eine wasserlose sie zu bezeichnen Jüngst hielt 
F. Letvis, der 20 Jahre im hinterlan 
zugebracht und den Erdraum mehr- 
mals durchkreuzt hat, einen Vortrag in 
Agelaide, folgenden Inhalts: 

Er ist der Ansicht, daß das Innere 
Auftralienz, über das selbst in Gelehr-· 
tenlreisen ganz falsche Ansichten ver- 
breitet sind, keinem anderen Theile des 
Erdraumes an Werthnachstehi. Der 
Strich zwischen Alice Springs und 
Tennants Crus, etwa vom W. bis 24. 
Grad südlicher Breite,1nit seinen weiten 
Strecken von Mulga-Scrub bildet eines 
der besten Weideländer Australiens. 
»Als ich mich 1885 rnit Dr. Chewings 
auf einer Reise zur Erforschung der 
Quellen des Finteflusses befand, sam- 
melte ich in Centralauftralien 50 ver- 

schiedene Arten nahrhafter Gräser, 
während das vielgeriihrnte Westaueens- 
land kaum ein halbes Dutzend aufzu- 
weisen hat. Wir besitzen irn Norden 
ein ungeheures Land, das nur zugäng- 
lich gemacht zu werden braucht, um es 
für Viehzucht gewinnbringend werden 
zu lassen. Wer Mittelaustralien eine 
Wüste nennt, kennt es eben nicht« 

Ebenso unbekannt wie das Innere 
ist der mit dein Namen »Nordterrito- 
riurn« benannte Theil des Festlandes. 
Das ganze ungeheure Gebiet ist von 
etwa 4000 Menschen bewohnt (oon den 
Schwarzen abgesehen); die Hälfte find 
Chinesen, ein weiteres Viertel Japaner 
und Malaien, der Nest Weiße. Das 
Nordterritorium steht allein und abge- 
sondert unter allen Ländern gleicher 
Breitengrade da; es bietet im ganzen 
das einförmige Landschaftsbild, das 
Australien eigen ist« offene Eukalyotus- 
wälder, wechselnd mit undurchdring- 
lichern Busch. Wasserreiche Flüsse 
münden in den Jndtfchen Ozean; lei- 
der sind «sie ihrer zahlreichen Strom- 
schnellen und fortwährend wechselnden 
Sandbänte wegen für größere Schiffe 
nicht befahrbar. Känguruh Ernu und 
das Krotodih das tm Süden ganz fehlt, 
sind die Vertreter der größeren Thiere; 
an der Küste finden sich riesige Schild- 
tthen in Massen. 

Jn den Wäldern atn Ufer der lüffe 
hausen ungeheure Schaaren bunt arbi- 

ge Papageien, das hohe Gras bietet 
auben und Rebhiihnern willkommene 

Schlupfwinteh die endlosen Steppen 
sind von großen Büffelherden bevöl- 
kert, die von der ersten Anüsdlung Fort 
Dundas herftamrnen, und Cz den Seen 
und Flüssen treiben unzählige Schau- 
ren von Enten, Gänsen und Wasser- 
hithnern ihr Wesen. 

Ganz besondere Wichtigkeit hat das 
Rotdterritoriunr —durch feinen Mine-« 
ratreichtyum oenen Ausbeutung am 
das Zehnfache gesteigert werden könnte. 
Jm Jahre 19s)5 wurden für faft 
8500,000 Metalle gewonnen, zumeift 
Gold, Silber Kupfer und Wolfram- 
erz. zDie Perlfifcherei an der nordaustra- 
lifchen Küste hat ganz erheblich an Be- 
deutung eingebüßt. 

Schließlich noch einige Bemerkungen 
über die Ureintvohner, um das Bild zu 
vervollständigen An den Lüften fin- 
det man eine Menge Mifchlinge, die 
aber wenig brauchbar sind. Jm Jn- 
nern wohnen noch echte Australneger in 

Ziemlich bedeutender Zahl; fie stehen 
n ihrer Entwicklung höher als die 

Stämme im nnern; ihre Waffen find 
berschiedenart ger, ihre Kampfweife 
grausamer, ihre Tänze und Lieder an- 

muthi er. Anderfeits ift ihr Charakter 
tiiclif und hinterlistiger. 

Eine beneidengwerthe 
Ortschaft ift die belgifche Ge- 
meinde Cerfontaine in der Provinz 
Nonnen Die 1700 Bewohner des 
Dorfes brauchen nämlich keine Steuern 
zu bezahlen. Die kleine Gemeinde hat 
ans Waldungen, Feld-, Jagd- und 
Mit ten ein Einkommen von 
W,000 ranex (etwa U4,000). Sie 
verwendet jährlich 10,000 France 
Ue Atmen und liest-et an rdem 
Bewohnern den ganzen darf on 

Mnholz Terfonta hat sich ans 
seinen Ueberfchüssen eine neue Muh- 
tmd ein neues Schulhaut gebaut. 

Ksnig Zifsnsn Irrfahrt 
si- Antomitlsnssu des spanischen II 

Its-pure- ined sehn sage-. 
Das spanische Königsmar hat sein- 

litterwochen, die es auf dem Schloss· 
a Gransa oerlebte, zu manchen Aus- 

sliigen in das romantische Guadarras 
mir-Gebirge benutzt. Die schöne Zei1 
sollte mit einer Fahrt nach dem ehema- 
ligen Aartäuser - Kloster El Paular 
das auf der Südseite der Bergiette in 
Lamm-Thal liegt, beschlossen werden 
Man tann dorthin zu Fuß und zr 
Pferde auf steilen Pfaden über di- 
Höhen gelangen. Mit- deni Automobil 
aber muß man auf den Wegen bleiben 
die durch die vielvers lungenen Win- 
dungen der engen Tha er führen. Di- 
Leute, denen am Hofe die Vorbereitung 
einer »allerhöchsten« Reise obliegt, hat: 
ten die Route festgestellt und heraus-Je 
rechnet, daß die Strecke etwa 50 Mei- 
len betrüge und daß man sie bequem ir 
wenigen Stunden zurücklegen könne 
Der König und die Königin setzten iei 
nen Zweifel in die Zuverlässigkeit ihre1 
Hoftopographen, und getrost fuhren sit 
mit ihrem Gefolge in den herrlichen 
Sommermorgen hinein. Aber siehe dal 
je mehr Meilen die Automobile der 
kleinen Karawane schlucktem umsomehr 
neue schienen aus dem Boden zu wach- 
sen. Schon wurde es Mittag, und 
statt daß man am iele war, blieb nach 
Ertundigungem de man unterwegs 
einzog, fast noch die Hälfte des Weges 
übrig. Endlich war das Dorf Mira- 
slores erreicht. Da sollte es eine Straße 
geben« die den Ort direkt mit El Pau- 
lar verhande. Sie war wenigstens aus 
den länem die zur Orientirung die- 
nen, tlich eingezeichnei. Aber soviel 
man auch suchte, forschte und fragte — 

sie existirte nur auf dem Papier, in 
Wirklichkeit war sie überhaupt nicht 
vorhanden. Wäre nicht ein ortstundi- 

er Gent-arm gewesen, der die verirrten äcouristen wieder auf die Hauptsahr- 
straße brachte, wer weiß, ob sie an die- 
sem Taae El Vaular noch aeleben böt- 
ten. So iam die Gesellschaft wenig- 
stens nach langer Geduldsprobe, er- 

schöpft von der Hitze und hungrig und 
durstig spät arn Nachmittag an’ö Ziel. 
Aus den 50 Meilen waren doppelt so 
viele geworden und am Automobil des 
Königspaares war zuguterleyi noch 
durch einen Anprall an einen Meilen- 
stein das Steuer gebrochen. Aber erst 
die Rückreise krönte diesen Tag könig- 
licher Aergernissr. Von den Automo- 
bilen waren nur noch zwei heil, und 
auch fiir diese reichte, weil das Hof-- 
marschallamt die Länge der Wegftrecke 
so gründlich unterschödt hatte, kaum 
das Benzim Erst zur Nachtzeit waren 

König Alfons und Königin Eugenie 
Viktoria wieder in La Granja, noch 
eben rechtzeitig, um dem Einritt des 
Gefolge-? zuzuschauen, das auf unge- 
sattelten Pferden und Maulihieren im 
Dunkel den Uebergang über die Piisse 
des Guadarrama hatte suchen müssen 
und sich nun iruppweise und von den 
unvorbergesehenen Strapazen wie zer- 
schlagen allmälig wieder einfand. Jn 
dem Köni aber soll die Expedition 
nach El cFaular den Vorsatz geweckt 
haben, sich die geoaraphische Erfor- 
schung seines eigenen Landes und be- 
sonders der Provinz seiner Hauptstadt 
Madrid künftig ganz besonders ange- 
legen sein zu lassen. 

« 

Das bombardikte Dorf. 
Eine Schießiibung mit unerwarteter 

Wirkung hielt jüngst eine Schweizer 
Maxirntornpagnie bei Avenches, Kan- 
ton Waadt, ab. Von einer sähe schoß 
sie über einen tiefen Grund in der Rich- 
tung des Dorfes Cormerod, wo im 
Walde berwiirts »Manneauins« auf- 
gestellt waren. Die Bewohner der Ge- 
gend waren am Abend zuvor benach- 
richtigt worden, sich am nächsten Tage 
vom Walde fernzuhalten, und es er- 

schienen am Morgen auch Soldaten, 
welche da und dort Posten standen. Die 
Schießiibung begann. Doch flogen die 
Kugeln iiber das Ziel hinaus und sau- 
sten durch die Bäume über dem Dorf. 
Mehrere Kugeln schlugen selbst in 

Häuser ein. Eiligst wurde die Schuß- 
irbung telephonisch abbestellt, woraus 
bald Offizieu erschienen, urn sich den 
Schaden anzusehen. Glücklicherweise 
hatte ei sein Leu-enden bei einigen 
leichteren Sachbeschiidigungm 

Oebiss nnd Körperqewichn 
Zwischen einem schlechten Gebiß und 

dem Körpergewicht sowie der Körper- 
tösze hat Professor Noese einen Zu- sammenhang gesunden. Es waren z. 

B. die von ihm gemessenen Kinder mit 
einem sehr schlechten Gebiß um fünf 
Pfund leichter und tun zwei Zoll klet- 
ner, als Kinder mit gutem Gebiß. Doch 
auch bei den Erwachsenen. besonders 
bei den Mustetungspflichtigem zeigte 
es sich, dass nicht nur das Gewicht, son- 
dern auch die Militiietauglichkeit in 
dem Maße abnabni, alg sich das Gebiß 
ve chleehteei. Auch das Verhältnis 
zwischen der Beschaffenheit des Ma- 
gens und der Mundhöble bat Noese 
untersucht- Et findet file die regel- 
rechte Verdauung eine strafse Mund- 

schleimhaui nnd lein Gebiß viel dien- 
icher als eine tranke Mundschleimhaut 

unter einein künstlichen Gebiß. 

Rund 22,000 Frauen 
d auf den 25 im Staatsbetrieb 

den eussischen Eisenbabnen in 
ve chiedenen Stellungen bediensiet. 
Am stärksten ist die Zahl der weib- 
l n Eifenbahnbediensieien ans den 
ba tian Linien, wo sie 15 Prozent 

Tischtgesammten Personalftnndes er- 

Mischter Drucker!——D’r 
Sammet is en scheene Zeit sor so Leit, 
was nix zu schafse breiche un tenn sich 
ergedwo in d’r Schatte hocte oder lege. 
Wann’ö awer so arg heeß is un mer 

sot noch hart schaffe, dann is wenig 
Spaß derbei. Die Stadtleit kumme 
raus us's Land un mache sich Bläsir 
imi Busch. Se schlage die Zelte us un 
dodrin tiiinpe se oft en bar Woche lang. 
Jch hab schun ost gewunnert, daß se sich 
net serchte vor Schlange, wo es abardig 
des ohr so viel gewe soll un derzu 
noch erchterliche große, wie die Zeitinge 
sage. Wie tummt es juscht, daß die 
mehnste Leit so en Vergniege dran 
howe, en Schlang dreimol so groß zu 
mache, wie se wertlich is? Es is doch 
schuhr ten schee Thier. Jch will Eich 
nau mol verzähle, wie so en Schlange- 
Storie usgemacht werd. Een Sundag 
hab ich en Wall genumme in d’r Busch 
nauS. Es war en scheener Dag, net so 
heeß,«un ich bin ganz gemiethlich dohie- 
gange. Do seh ich im Weg en Schlang 
leie, ebaut zwanzig Zoll lang, verleicht 
ah zwee Fuß, ich hab se net gemesse. 
Jhr Koop war vermäscht; wies mir 
gescheint bot, war grad en Fuhrwese 
tumme, wie se iwer d’rWeg hat traddle 
welle un en Rad is ihr iwer d’r Kopp 
oder en Gaul hot se getrete — enihau 
se war maustod. Jch hab se mit meim 
Stecke en bissel rumgeschowe un se 
ebaut halb usgeringelt, daß se dort ge- 
lege hot wie lewendig. To hab ich ge- 
heert, daß Ebber tummi un hab mich 
drum in’s Gebisch gestellt for zu 
watsche, was es nau gewe dät. En 
junger Kerl mit seim Mädel am Arm » 

sen getumme und die Zwee hen arg sieß 
eschwätzt un geäkt. Us eemol dbut des 

ädel en ierchterlicher Krisch un 

springt us die Seit. Hun! en Schlang! z 
D'r Dschäp is ah en Stiel tveggesprun- « 

ge, hot en bar Stee usgepickt un dann 
angefange, die Schlang zu bombardire. 
Dann hot er gerufe: »Ich hab se grad 
us d’r Kopp gedrofse. Kumm jusch!, 
Dier, se is tod." Stolz wie en Spa- « 

nier hot er die Schlang betrachtet un 

dem Mödel explehut, daß es en arg gis- 
tig Thier wär, er kennt es sehne an dem 
flätte Rom-. »Des vergeß ich Dir nie, 
Dscharlie," how Mädel gesaht. »Du 
hascht mei Lewe gerettet. Nau loß 
uns awer fort oun do, sunscht mecht 
ihr Partner tumme.« Un sort sen se. 
Awer am nächste Dag hot’s in d’r Zei- 
ting gestanne, daß d’r Dscharlie Brä- 

er bät am Turnpeil, wo alle Dag 
nnert Mensche lahse, enRasselschlang 
drofse, was grad hät welle aus ihn 
sspringe um Glict höt er en guter 

Stecke bei ich That un hät dere 
Schlang grad eens uf's Genick gepessert 
un se dann so lang gedrosche, bisse tod 
geweßt wär. Se hät iwer sins Fuß 
gemesse, wär so dick wie en Arm un hist 
zwan ig Rassle g’hat. Wann er se net 
so w sterlich verschlage hät, dann hät « 

er se heemgebrocht sor se augzustoppe.« ; 
Die Fisch-States werre us en ähn- 

ttchee Weg gemacht, XII tndxrtß semnitexä ; 
te : gruselig sen. Alle 

Vergreeßertngsglat gemesse un dann 
noch en bitsel zugewe sor gut Mooß. 
Sell war allfort deneweg. Jch gleich, I 

en gute Fisch-Stern zu -heere. D'r 
Heu hot mir d’e anner Dag eene vers 

Zähgdwat schier zu gut is sor net in 
ttng zu tumme. Segt er: «Nau, 

gan- örg, des is awer schuhr wohr. 
eer ch war ich am Damm un hab» 

v
 

gefischt. Ich hoi schun en ganze Stand 
dort geht-at un nix gefange un hab 
grad welle fort, wies uf eemol an d’r 
Lein zuppt. Jch hab gezoge, awer die 
Lein net tausgebrocht, un allfort oi’s 
gezllppt. D’t Kuckuck, wag is enn 
des? hab ich zu mit seiwett gesahiz ich 
werd doch net am End en Walfisch ge- 
fange hasvr. ietschi hab ich mich 
auggezoge un bn mit eme Pohl in’s 
Wasser nei for anszufinne, wag los 
wär, un wie ich en Weil tumgeschaift 
hab, do hab ich en Bierbärl rausgezoge. 
Mei Fischlein is in's Spundloch neige- 
gange un es hot noch immer dran ge- 
zuppi. Jch hab des Bärl an’3 Land 
gerollt, hab en Siee kriegt un die Reef 
abgeschlage un wie dann des Bärl zu- 
sammefalli, do is en Fisch zum Vor- 
schein tumme, was andern finf Pund 
gewvge het. Es scheint, er is ais Hee- 
nes Thier in des Faß neigefchluppi un 

bot den Weg nei meh rausgefunnr. 
Mittletweii war er dann so gewachfe, 
das er net meh rauzgetennt het. Jme 
Jede oder so bät er verieichi des Bärl 
ver i.« 

Do is nau en Schlange- und en 

chsstorir. Die Schlange-Stern is 
schuhe wohr, sanft bät ich se net 

elweri g ehne un geschriewr. Die 
ischiSio e kann ich net per-hie 

D’t sansjökg 

II seldflvuiseidinss. 
Muth Damit-. Nebasteut und Geschäfts- 

leitee bei «Cpnsiitutionq«.ist« in Tini-um« 
Ka» kaufte, Its et not vier Jahren von den 

gätnonoiden bestig angegriffen wurde, eine 
achtel Bucklens Atnicaialbe von welcher 

et ogt: .Cie heilte mich in zehn Ta en und 

seityet ifi der Ttnbei vorbei.« C nellstek 
ei et von Vetbiennun en Schwören, 
chnitten und Wunden. in Buchheit’s 

Apotheke. 

Union Pacisic Bulletin 

August ums-. 

Nach Oregon, Washington, Ida- 
bo, Montana nnd zurück, widrige 
Roten in Kraft täglich big zum lö. 
September, nach vielen O. S. L. und» 
O. R. ö- N Punkten. ; 

Nach (5aiiioknien, Poetland und’ 
Pnget Somm: Nievtiue Excuksionsi 
taten iägi. bis zum 15. September, an- 

wendbak via diverse Renten, gültig bis 
zum Bl· Oktober. 

Nach Caliiornim nnd zurück: 
hiniabttdpteis für die Ruvdishtt 
Tickets zum Verkauf 3. —.14. Sep- 
tember. 

Nach Col-tm und zurück: Täg- 
lich bis zum so· September, ein wenig 
cnebt wie Vinfabtttvieis für die Rund- 
keiir. Noch niedrigere Roten 19. bis 
22. September 

Nach queu und Salt Lake City- 
Sebk niedrige Roten täglich bis zum 

so September- 
Nåhetes bei 

W. U. LOUOK8. Ast. 

Spezies-Züge 
nach 

schimmer’s Lake 
via 

Grand lsland Beute 
jeden Donnerstag und Sonntag bis zum 
end inelusioe Donnerstag den so. Aug. 
Preis für Bunds-irrt die 25e. 

Jnt Sandkrog finden on biescn Tagen 
illerlei Kurzweil, wie Wasserspori, Con- 
iert, Ball usw. statt. Züge geben wie 
folgt: Donnersiogs, ab Grand Island 
7:15 und s:4ö p. In» ab Schienener 
7:35 und 11 p. ni. Sonntags, ab 
Brand Jiiand, 2:30, 7:15, 8:45 p. tu» 
gb Schimmer’g 6:00, 7:35, ll p. ni. 

dar-Inm- Loqe Ro. M, I. c. U. 
G.-—Versan1ntiung jeden ersten nnd dritten 
Mittwoch im Monat in der A. Li. U. W. 
dalie. Antwort-ge Bruders-umkommen 

besorgt bestens Ro mue er let en -—-L——:H—i9-—!»Seo sannst-. 
Preis Zor. Ebenfalls Scheere-i eichliiien 
ür se und aufwärts-, je nach Gröss. Auch 
Lan-n Man-ers und Sagen geichätit. Aus- 
räge wolle man gest in der tin-edition bie- 
es Blottes lasset-» 

Das wunderbarste aller 
Schweine derErdeistderausber 
Jnsel Celebes heimische Babirusa 
( iescheber), bei dessen Männchen die 
o ren Eckzähne sich oben durch das 
Fleisch des Gesichis bohren, urn bei der 
Stirn im Bogen wieder die haut zu 
berühren 

Keine Freunde von haa- 
k e n sind die Areiunas ndianer in 
Briiisch-Gnyana. Sie lden kein 
Barthaar und tupsen sich so ar die 
Augenbrauen aus. Die Sie en, wo 
bei anderen Leuten die Augenbrauen 
siterh bemalen sie sich dann mit einer 
putpurrothen Bogenlinie 
WANTEDz by China-ro wholeimlo and 
mild-dot- house. mitzan wann-Jet- 
msn or womit-U for this county nnd ad- 
;oining Darum-Ja strick-»V- 820 and ost- 
Penses paid wsek1y; expense- moaoy ad- 
-sunoo(1. Vcorsk nie-May position por- 
nnnent. No investment or experionce 
·equir·0(i. spare time value-blo. XIV-site 
ri- onoc for full particular-s and one-logi- 
iellsneleiressesd envoio Ascesi-V 
TIENBRAL MANAG R, 134 E. Lake 
Zi» Glitt-new 47-—52 

—- peeahlt Eure Zeitung ietzt 
and holt Euch eine unserer Karten von 

Nebraska und den Vet. Staaten als 
Prämie. Die Karte sollte in keinem 
Hause fehlen da sie sehr nüplich ist« 

Den elf giftigen Pilz- 
atten, die man kennt, stehen40eß- 
bare gegenüber. 
Mii blauen Augen wer- 

den alle Kinder geboren; die wenigsten 
aber behalten diese Farbe. 

M a l a g a, eine spanische Pto- 
vinz, exportirt jährlich 4,000,000 
Palmblätiethüie nach New York. 

Die Schafzucht hatschon 
im grauesten Altertpuine eine toße 
Rolle im landwirih chafilichen ben 
:- Miller gespielt. 

chambetlain’s satte, Eli-lee- and 
Dtatedvea stauen besser wie 

drei postae-. 

»Wer dkei Jahren hatten wie dtei Dokto- 
cen fnk unseren lleinen Jungen nnd alles 
Das ne thun konnten, schien ver ebens. Zu- 
leyt als alle Hossnung gelchwun en, began- 
nen wir tshambettains Gelie, Cholera and 
thchvea Remedy zu gebrauchen und weni- 

Pe Stunden datan syon stellte sich eine Bef« 
ekung ein. eute ist ee ein so gesunde- 
Itnd wie es itekn sitz nur wünschen tön- 
nen.« Frau B. J Jo nston, Linien, Miss- 
Vettaust in allen Apotdetetr. 

C WITH-«- 
bietet- onsmmnmnmwmhs 
Inter- 
sit-en 
U O 

pasarsifndnsskenrsiises 
via 

staut Island Hut-. 

Im ersten und dritten Dienstag eben Ma- 
rtats verkauft die Grund Island aute Vet- 
mathssucksersErcutsionstickets ttr Rate vom 

Finsabrtspreiz plus i2.00 für te Runde-eise· 
ebetlieaen erlaubt ttt gewissem Territoriurrr 

innerhalb 15 Ta e aus der Htrtretsr. thier- 
gülttg bis zu 21 « 

agett für Rttckretsr. 

c. UÄLSAS Akt-II 
Isnpebefchlaaes Im psiuaarbeit 
UII osesisufüteoooeeooeoodo 

YWertftätte an der 4tett Straße, gegenüber 
von Wetter-»F Ltverostall. 

Eure Täufer, Mobi- Yexligxrt lien wärst-n Blitz und 
thd tn einer-guten Versicherungs Co- 
bki F« Je Peihl. Derselbe ist No-- 
tut, schretdt Testatnente, Cantrakte ke» 

auch verkauft er Häuser u· gute Formen. 

Dr. Ldith Haunders, 
Ä XXVII-«- 

Besondere Aufmerksamkeit der Behand- 
lung von Frauen- und Kinderkrartb 

heiten gewidmets 

Ossice gegenüber Marttn’s, 1 Treppe 
hoch. Ossicestunden von 10 bis 12 
Vormittags und 2 Its 5Nachmtttags. 

W H. Thompson, 

Uvnttat und Jlolttt, 
Praktirirt in allen Gerithterr 

Grundeigenthumsgefchäfte uuv Collek 
tionen eine Spezialität 

Fahrplcm 
Grund Island, Neb. 

Dem-et, 
Helena, 

Tät-so Butte, 
osep, Wortlaut-, 

Kansas Salt Lake Ei 
St. Laufs Sau Ins-ei o 

und alle Punkte und alle Punkte 
Ost und Süd. West- 

Züge geben me folgt- 
Nov .. ...........7·ooapkg. 
No NO total-Ermes, suknufh Dxb Its-. 

Lokal-Erstei, insect-h Ost-Ah 
CM cits,chlecgo, L IS sah 

No « Mk druckte-h Isslid alle VII-tu Nu Werg 
Ia Es 

IIIUQ, schlich III-b IIUIC 
Durch-Frost Iäl Laach see-I- 
» IIMOI III-d Brot-u Les No Rscss 
Heim-steh states-, tägl, At- 

N· .i est-, Otto I, SI. vie-h Las. 
cito, SI. ouII c uns-, ves- 
IM- Psstu oft, vix-. füd 
suslsctsniht lI Miche- R« CL- St tot-II III äu I.d, cks z 

NR MI« 

stimmt-d Entei- I l. Dens- 
R. u soc-od- pot Cim- hmdcn, Turms-um yet-II kon- 

ad-. Its-. Lüfte- III-ki- 

Disku- 

OWI 
Ro. U 

.. 11:I)Vpr-. III- Os,. säh-kams- 
CI- Isd stellt-Ins Thau can, CCIII tm II VII-P Allen vers-sit und sc s umfss a:0 Ihr-rat mu- ktmm In den dem-II e- uus s. 

No CIUU III-III III-org Vork, Gut-act Ist At- cela ILI s hält mn Is Yes-L Luni-, Orest Ist-It « 
Inst III-esqu- 

I Ue VII-I Octavim IIICI Sonntags and IIOI Iris- l ou stott- son- 
c Its es, VIII-dems, tum- aud III-le HMI raubt-s remo- Th« cost-st- 

emsttad IMOUI s. Its-III Mal Osaqu Ist-I, Den-, Isi, 

Mich PAcIFlc Ists-sicut 
Fahrweg-. 

Nsch des Wehe-: 
ZIII saht-it M 1.c-verlaad United. ..1 M p II 1 s I. Tom-be Grind ......... sxsos s- c s - I. 

EIULQ Orego- Erst-is »1IIW I s t. I I 

Nagel-s XII-ums ....... s; II p s- s p I 
........ » 5525 - - s I - elende com-l. ..U Eos - U I I ls No Plau- soc-L l:0s s L I I Mosis-thut samt sacht .11:sd s I III-nd Ist-III Lust Frucht · I 

III-c des-O hltem 

E
is

-d
sg

- 
Zj 

e
in

ig
-g

 
s- Osmssd VII-Im ......... NO I - ( s It 4. IIltsIlc Grund ........... MS s s s s I Cis Stint- Ekp ............ UMII U p- s. Los lustüsr tuned-. ... fxwp I- 7 I I Ill. fIII .............. lczw s I w s I 

Icar- set-mal .......... Ost s s I I I Ic. Wes Iu soc-I ........... U :OIII U II U. Col-Ihrs rot-l le I I 

tscokth plan- tmsktschr I. C I - 

est-BUT ä e ss so Ist die III-I Olam Lo- ecl zzkcchqsgs u eastäsuc unweit-unbestimmt 
U Spcdilmgea Ia allen Umsonst-sey nasses-m- I 

Villm verkaqu rsd wes-l- ockst-U III-« II« III-t- u- III mc Zcr. VIII-m- ass Sucht 
- - s-«- I--- 

s- ---·- ----"- 

citat-a « Jofuku-an ssseyzj Eisenbahn. 
AachhtmNstbem H 

Us. U Pan-Hier aaq St. imon Ot. Jul, T Gib-. etc-MI- Ronh was-, Ori, sechs- ; Messun- roas Mu, usw« nasse-ost- ; Im- Tonkung III-q. 
Ro. U tacht und Icassasm auch st. me t. Pent, Allm, Grolls-, Hist Loup, cdeasuedt Beet-M Rost-i expa- CIM suchst-E is Dekla- Mms s, Mut-pocht us Fast-P It Hin-II cl, Sah Aas-tun- III II es entom täglich —- 

auiscaomsua Sonst-ist« Use-Hm »Ih- 
VUO du- Siden- 

Iis. I Passagie- ooa Lib, North You-, Stutt- «- 
cbc, St. Paul, ro Ists-, Rechts-( Beet-O danach-os, t Atem Mit-o ( entstammen Sonn-ess. Lukas-fu« zlcs s 

Rock-l tacht und Falle iek von Okt. Rmb « 

ein-, Cum-, E ha, St. Ima, tot-: Unp« Ruck-»He, Bocmhsmumum OI Mantua-, Plusia-um« Itsulaky m- pocht a-- Icensss......»» ..·.... Alb-U Ida-U kam uns As m Ios Ors, Roms « Fonmscvttm »Es-, CI. stac, son- z 
tin-, sen-may vom-O Dasein-, St. fu«-m dicufta s, Des-stin- s usw —-.- Gott-subqu. Ist-»Im .......... ..... III-— 

II. d. IMO Mit-. 

WMWWM 
Nach des Ists-: 
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Z Its kssll « Enke- ............... QLIUT» LU- 
I Isoli- Ensu ............. usu .. I:lö 

» s shall-Inm» »sich-use- duth ItMÄ IS canlisrucht..« ··Uslcsnscs Just-· PMB- 
Roddekkusist IIY 1 Ida « Ist-a ..".«.«"«..". ........ Its-: .. : 

» Jst-us cwkesthnz sä« en i- «, U Mfåwtmw owns Gott«-sitz o c M- uth-:- ZWYIJY bis-, säh-sicut u 
Heus- lek LI. its-syst U 

su. nasse-IesV III-« 
I IIIMIQIUIIMMW l. 


